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Hansjörg Marchand

Basler Sport- und Ferienheim <Morgenholz> 1895-1995

Wenn ein Ferienheim für Jugendliche sein 
lOOjähriges Bestehen feiern kann, so ist dies 
Anlass, dankbar Rückschau zu halten, aber 
auch Verpflichtung für den Trägerverein, vor­
ausschauend zu planen in einer sich rasch ver­
ändernden Welt.
Der Gründervater des Heims auf der Alp <Mor- 
genholz>, der legendäre Adolf Glatz (1841— 
1926), war ein dem Turnen und dem Jugend­
sport verbundener Schulmeister an der Real­
schule Basel. In den 1890er Jahren sah er sich 
nach einem Ferienstützpunkt für Bergwande­
rungen mit seinen Turnern um. 1894 wurde er 
im Niederurner Alpental im Kanton Glarus fün­
dig. Dort konnte er nach einer erstaunlich kur­
zen Vorbereitungszeit bereits im Juli 1895 mit 
einer ersten Knabenkolonie das neu erbaute 
Holzhaus beziehen.
Das Ferienlager im Haus <Morgenholz> für Bas­
ler Buben aus der Realschule, später aus den 
Gymnasien und heute aus allen Basler Schulen 
blieb für manche Knaben, die aus bescheidenen 
Basler Familien stammten, während Jahrzehn­
ten die einzige Möglichkeit, gesunde Alpenluft 
zu schnuppern. Für viele wurde das <Morgen- 
holz> zum Innbegriff für Jugendferien über­
haupt; unzählige Ehemalige versammeln sich 
immer wieder auf der Alp anlässlich einer Se­
niorenwoche, die alle zwei Jahre durchgeführt 
wird, und halten ihre Erinnerungen wach.
Der Verein <Ferienheim Morgenholz> sorgte 
nicht nur dafür, dass das Heim technisch und 
baulich der modernen Zeit angepasst wurde - 
Elektrizität und Telefon wurden eingebaut -, 
sondern dass seit den 1980er Jahren auch 
Mädchen ihre Ferien auf der Alp verbringen 
können. In Hinblick auf das 100. Jubiläum 
ermöglichten im vergangenen Jahr treue ehe­

malige <Morgenhölzler> mit grosszügigen 
Spenden und persönlichem Einsatz den Bau 
einer einfachen Spielhalle aus Holz. Die Auf­
richte fand, gleichzeitig mit der 100-Jahr-Feier, 
am 6. August 1995 auf der Alp statt. Neben den 
anwesenden Regierungsvertretern der Kantone 
Glarus und Basel-Stadt feierte eine Schar illu­
strer Gäste das Jubiläum.

A
Ferienheim 
Morgenholz 
(1000 Meter 
über Meer) ob 
Niederurnen/GL.

Anmerkung
Eine Festschrift, die anlässlich des Jubiläums entstand, 
schildert detailliert die Geschichte des Heims.110




